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4.2	Öffentlichkeitsarbeit und externe Kommunikation

Die Geschäftsstelle informiert regelmäßig auf verschiedenen 
Kanälen über Neuigkeiten aus dem Verein und der Mitglied­
schaft.

•	 Website: www.health-region.de
	 Die Website bietet neben aktuellen Mitteilungen eine 

Darstellung aller Mitgliedsunternehmen, einen Veranstal­
tungskalender sowie die gesammelten Newsletter, Jahres­
berichte und eine Übersicht der bisher veröffentlichten 
Videos des Interviewformats „Nachgefragt!“. Des Weite­
ren sind dort Informationen zu den Projekttätigkeiten 
und Themenschwerpunkten des Vereins abrufbar und 
auf Wunsch werden Stellenanzeigen, Pressemitteilungen 
u. Ä. der Mitgliedsunternehmen veröffentlicht. Das Team 
der Geschäftsstelle nimmt gerne Ihre Veranstaltungen 
in den Kalender auf und freut sich, wenn Sie für Veröffent­
lichungen mit Bild- und Textmaterial auf dieses zukommen.

	 Für Mitgliedsunternehmen besteht nun außerdem in der 
Mitglieder-Lounge die Möglichkeit, zu „suchen“ und zu 
„bieten“ (Kooperationsbörse). Das neue Logo „Wir sind 
Mitglied“ steht Ihnen unter diesem Link als Download-
Paket zur Verfügung.

•	 Newsletter: Zur Newsletter-Übersicht
	 Der gemeinsame Newsletter des Gesundheitsregion 

KölnBonn e.V., der HRCB Projekt GmbH und des gewi-

Institut für Gesundheitswirtschaft e.V. berichtet über 
aktuelle Vorhaben, Projekte, Initiativen und Entwicklun­
gen innerhalb der Gesundheitsregion. Darüber hinaus 
enthält er weitere aktuelle Neuigkeiten und spannende 
Veranstaltungshinweise. Im Berichtsjahr 2025 ist der 
Newsletter fünfmal erschienen, darunter ein Sondernews­
letter zum Thema Herzgesundheit. Die erschienenen 
Newsletter sowie die Newsletter-Anmeldung finden Sie 
im Service-Bereich auf der Website.

•	 LinkedIn: Unternehmens-Profil
	 Über LinkedIn interagiert der Gesundheitsregion KölnBonn 

e.V. mit seinen Mitgliedern und weiteren Follower:innen 
(891 Follower:innen, Stand: 31.12.2025). Die Geschäfts­
stelle nutzt das Profil für regelmäßige Updates, bewirbt 
Veranstaltungen und vernetzt sich virtuell mit Institutio­
nen und Fachvertreter:innen aus dem Cluster Gesundheit 
und Gesundheitswirtschaft. Mit themenspezifischen 
Beiträgen macht sie außerdem auf Gesundheitstage und 
damit verbundene Wissensvermittlung und regionale 
Aktivitäten aufmerksam, wie bspw. 2025 zum Hitzeak­
tionstag (11. Juni), zum Welt-Alzheimertag (21. September) 
und zum Tag der Herzgesundheit (29. September).

Videoformat „Nachgefragt!“

In der Videoreihe „Nachgefragt!“ werden die Expertise und 
das Know-How der Vereinsmitglieder herangezogen, die 
im Rahmen von Kurzvideos zu relevanten Themen und 
Trends befragt werden und Fachinhalte verständlich er­
klären. Im September 2025 stellte sich Univ.-Prof. Dr. Stephan 
Bender zur Verfügung, um über Social Media und die psy­
chische Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen zu 
sprechen (s. auch Kapitel 10.2). Prof. Bender ist seit 2015 
Direktor der Klinik, welche diagnostiziert, berät und be­
handelt und dabei auf die Kinder und Jugendlichen mit 
ihrer seelischen Entwicklung fokussiert.

Das vollständige Interview können Sie auf YouTube  
ansehen.

Eine Übersicht über alle Nachgefragt!-Videos finden Sie auf 
der Website des Gesundheitsregion KölnBonn e.V. unter 
diesem Link.

Prof. Dr. Stephan Bender, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie im Kindes- und Jugendalter der 
Uniklinik Köln.
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5 	 DIGITALISIERUNG UND KI IM GESUNDHEITSWESEN 
Die fortschreitende Digitalisierung verändert den Healthcare-Markt grundlegend. Sie bringt die Notwendigkeit mit sich, 
sich auf dem Laufenden zu halten, und liefert gleichzeitig neue Möglichkeiten in der Gesundheitsversorgung. Das Thema 
Digital Health ist daher im Gesundheitsregion KölnBonn e.V. fester Bestandteil bei Netzwerkveranstaltungen und 
Projekten. Künstliche Intelligenz (KI) als Teil des Digitalisierungsprozesses wird auch im Gesundheitswesen immer mehr 
zu einer Schlüsseltechnologie und findet bereits in vielen Bereichen Anwendung, bspw. in der Früherkennung, Diagnose 
und Therapie von Krankheiten oder in der Forschung.

5.1 	Zukunft Gesundheit: Digitalisierung & KI –  
Meetups & Fachdialoge

Health AI Community 

Zusammen mit dem AI Village in Hürth und in Kooperation 
mit sowie mit ideeller Unterstützung durch die KölnBusiness 
Wirtschaftsförderungs-GmbH, die IHK Köln, die IHK Bonn/
Rhein-Sieg und die Stadt Bonn baut der Gesundheitsregion 
KölnBonn e.V. eine Health AI Community auf. Dieses Netz­
werk bietet eine Plattform, auf der neue Kontakte geknüpft, 
Ideen ausgetauscht und Wissen über die transformative 
Kraft von KI aufgebaut und erweitert werden können. 

Regionale Akteure sind eingeladen, als Teil dieser Initiative 
aktiv die Zukunft des Gesundheitswesens mitzugestalten. 
Sie profitieren von den neuesten Entwicklungen im Bereich 
KI, knüpfen Kontakte mit erfahrenen Vorreitern und Fach­
leuten aus der Branche und erlangen wichtiges, praktisch 
anwendbares Know-How rund um das Thema KI.
Das in der Zusammenarbeit entwickelte Strategiepapier 
finden Sie unter diesem Link. 

HealthTech meets AI. Die Zukunft der Medizintechnik

Bei der Veranstaltung konnten die Teilnehmenden die Anwendung von KI-Innovationen für verschiedene Problemstellungen diskutieren.

https://aivillage.de/
https://koeln.business/
https://koeln.business/
https://www.ihk.de/koeln/
https://www.ihk-bonn.de/startseite
https://www.ihk-bonn.de/startseite
https://www.bonn.de/
https://health-region.de/
https://health-region.de/
https://www.health-navigator.cologne/wp-content/uploads/2025/05/Strategiepapier_Health_AI_Community.pdf
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Am 4. April 2025 kamen im AI Village in Hürth Medizin­
technikunternehmen und Expert:innen für künstliche In­
telligenz (KI) zusammen mit dem Ziel, Wissen auszutauschen 
und die Entwicklung innovativer Technologien zu fördern. 
Eingeladen hatten im Rahmen der Health AI Community 
der Gesundheitsregion KölnBonn e.V. gemeinsam mit dem 
AI Village Hürth, ideell unterstützt von der KölnBusiness 
Wirtschaftsförderungs-GmbH, der IHK Köln und der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg. Nach dem Impulsvortrag „Künstliche 
Intelligenz – eine Gegenwartstechnologie mit Zukunft“ von 
Monika Löber (stellv. Geschäftsführerin KI.NRW) stellten 
drei Unternehmen der MedTech-Branche ihre Innovationen 
vor: 

•	 Von Algorithmen bis zur Diagnose und Heilung:  
Wie KI die medizinische Innovation beeinflusst |  
Mahdi Bohlouli (Geschäftsführer Petanux GmbH)

•	 KI-basiertes Bettbelegungsmanagement | Vinzent 
Wuttke (Geschäftsführer datasolut GmbH)

•	 KI in der Intensivmedizin | Prof. Dr. med. Gisbert 
Knichwitz (Chefarzt Anästhesiologie im Sana-
Krankenhaus Hürth) 

Den Teilnehmer:innen wurde außerdem viel Raum für 
Austausch geboten, um Ideen zu diskutieren und neue 
Partnerschaften anzustoßen.

8. und 9. Digital Health Meetup Cologne

Am 13. März und am 4. September 2025 fanden das achte 
und neunte Digital Health Meetup Cologne statt, veran­
staltet von der KölnBusiness Wirtschaftsförderungs-GmbH 
in Kooperation mit den Gateway Hochschulen Köln und 
dem Gesundheitsregion KölnBonn e.V. im Rahmen der 
Initiative „Digital Health Cologne“. Ziel dieser Reihe ist es, 
innovative Digital Health Startups und etablierte Health IT 
Unternehmen mit Vertreter:innen der Gesundheitswirtschaft 
zusammenzubringen. Bei dem immer gut besuchten Format 

nutzen jeweils zumeist vier junge Unternehmen die Mög­
lichkeit, ihr Startup in einem kurzen Pitch zu präsentieren 
und sich anschließend den Fragen aus dem Publikum zu 
stellen. Am 4. September freute sich Martina Thelen, neben 
ihrer Rolle als Mitveranstalterin auch als Rednerin dabei zu 
sein: Sie stellte ALFie digital vor – eine Plattform, mit der 
in Köln gemeinsam die Zukunft der Alzheimer-Früherkennung 
entwickelt wird (s. Kap. 6.2).

„Innovationen im Gesundheitswesen entstehen vor allem 
dort, wo Menschen mit unterschiedlichen Expertisen 

miteinander ins Gespräch kommen. Mit den Digital Health 
Meetups bieten wir in der Gesundheitsregion KölnBonn  

eine wichtige Plattform, um Startups, Unternehmen  
und Akteure der Branche zusammenzubringen und  
Kooperationen anzustoßen. Damit schaffen wir eine 

Grundlage, um digitale Innovationen schneller in die Praxis 
und letztlich zu den Patient:innen zu bringen.“

Martin Kretschmer | Innovationsmanager Health & Life Science | KölnBusiness Wirtschaftsförderungs-GmbH

https://koeln.business/
https://www.th-koeln.de/forschung/gateway-hochschulen-koeln_116422.php
https://health-region.de/
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Gastgeber Martin Kretschmer (KölnBusiness) lud die An­
wesenden dazu ein, sich bei Digital Health in Cologne 
einzubringen. Denn Ziel der Initiative ist eine breit gefä­
cherte Vernetzung, die alle Branchen gut abdeckt. Er wies 
außerdem auf das Förderprogramm Kölner Rahmen [] hin 
sowie auf die Möglichkeit, bei ihm Beratungstermine zu 
buchen – alles im Sinne der Förderung eines gründungs- und 
wachstumsfreundlichen Innovationsklimas in Köln. 

Darüber hinaus stellte Herr Kretschmer den Health Navi­
gator Cologne vor, der im Sommer 2025 an den Start ging. 
Der Digitale Kompass für die Gesundheitswirtschaft am 

Standort Köln bietet für Unternehmen, Forschungseinrich­
tungen, Startups sowie internationale Akteure der Branche 
eine Plattform zur Vernetzung. Entwickelt wurde sie von 
der KölnBusiness Wirtschaftsförderung gemeinsam mit 
Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft und der Startup-Szene.

Health Navigator Cologne: www.health-navigator.cologne

Digitale Transformation im Öffentlichen Gesundheitsdienst

In einer Online-Veranstaltung zum Thema Digitale Trans­
formation im ÖGD am 25. September 2025 standen aktu­
elle Entwicklungen und erfolgreiche Praxisbeispiele zur 
Digitalisierung in den Gesundheitsämtern im Mittelpunkt. 
Der Gesundheitsregion KölnBonn e.V. hatte gemeinsam 
mit seinem Mitglied cronn GmbH eingeladen. Mit den 
beiden Kurzvorträgen von Stefanie Kaulich (Abteilungs­
leiterin, Gesundheitsamt Frankfurt am Main), die Schwer­
punkte aus ihrem Buch „Digitalisierung: So gelingt die 

Transformation wirklich – Die Best Practices aus dem 
Gesundheitsamt Frankfurt am Main“ vorstellte, sowie von 
Monika Barthelme (Business Analystin, cronn GmbH) über 
den GA-Lotsen und dessen Funktionen, Einsatzmöglich­
keiten und Mehrwerte wurden die Teilnehmer:innen an das 
Thema herangeführt. Anschließend fanden ein vertiefender 
Austausch sowie die Verlosung von drei Exemplaren des 
o.g. Buches statt.

5.2	 Azubeam

Projektdaten  
Laufzeit: 	 Januar 2025 bis Dezember 2026 
Förderer: 	 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

AZUBEAM ist ein innovatives System, das als Joint Venture 
von SCARLITO und der „msw“ Werbeagentur GmbH ge­
startet wurde. Es vermittelt effektiv offene Ausbildungs­
plätze von lokalen Unternehmen regional und überregional, 
anhand von hochwertig produzierten Ausbildungswerbe­
spots, die auf Videostelen direkt in Schulen ausgestrahlt 

werden. Gemeinsam mit dem gewi-Institut und der Förde­
rung durch das BMWE wird in dem Machbarkeitsprojekt 
nun das Ziel verfolgt, die Vermittlung von Ausbildungs­
plätzen zu revolutionieren und eine online-Plattform sowie 
einen innovativen 1-Klick-Bewerbungsprozess ergänzend 
zu entwickeln.

https://koeln.business/foerdermittel/koelnbusiness-foerderprogramme/koelner-rahmen
https://www.health-navigator.cologne/
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„Gerade angesichts des zunehmenden Fachkräftemangels 
braucht es attraktive Lösungen, um Ausbildung sichtbarer 
zu machen. Durch die Kombination aus digitalen Anwen-
dungen, kurzen Bewerbungswegen und zielgruppenge-
rechter Ansprache schafft AZUBEAM eine Lösung, um 

junge Menschen an Ausbildungsberufe heranzuführen.“

Janine Eichen | Projektmanagerin | gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V.

Vor dem Hintergrund, dass die Zahl an unbesetzten 
Ausbildungsstellen in den letzten Jahren gestiegen und 
gleichzeitig kein Ende des Fachkräftemangels in Sicht ist, 
ergibt sich dringender Handlungsbedarf und somit großes 
Potenzial für AZUBEAM, das mit seiner modernen Rekru­
tierungsmethode Jugendliche in ihrem durch Social Media 
stark digital geprägten Alltag eher erreicht und auf inno­
vative Art für Ausbildungsberufe begeistert.

Für die Realisierung des Vorhabens wird die mobiloptimierte 
online-Plattform nach einer umfassenden Bedarfserhebung 
in verschiedenen Zielgruppen in einem iterativen Prozess 
entwickelt. Parallel dazu erfolgt die Videoproduktion und 
Content-Erstellung, sodass verschiedene Ausbildungsberufe 
dargestellt werden können. Nach der Implementierung der 

Plattform in ausgewählten Schulen folgen erste Akzeptanz­
tests und eine entsprechende Anpassung des Systems.  
Als finale Phase ist die Vorbereitung einer Skalierung auf 
weitere Schulen und Regionen geplant. 

Mit einer Teilnahme an der groß angelegten Umfrage (hier 
klicken) können Sie als Personalverantwortliche in Unter­
nehmen dabei helfen, die Bedürfnisse von Unternehmen 
besser zu verstehen und zukunftsfähige Lösungen für die 
Ausbildungsplatzbesetzung zu entwickeln.

https://monitor.azubeam.com/
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6 	 REGIONALE GESUNDHEITSVERSORGUNG
Als Netzwerkverein ist es eine besondere Stärke des Gesundheitsregion KölnBonn e.V., sektoren- und disziplinübergreifend 
zu vernetzen und Austausch zu ermöglichen. Seine Expertise bringt der Verein auch in Projekte ein, die Innovationen 
der integrierten Versorgung erproben und voranbringen.

6.1 	Roundtable Regionale Gesundheitsversorgung 

Beim zweiten Roundtable Regionale Gesundheitsversorgung, 
den der Gesundheitsregion KölnBonn e.V. gemeinsam mit 
der KPMG AG am 12. Februar 2025 ausrichtete, diskutierten 
erneut die geladenen Gesundheitsdezernent:innen und 
Gesundheitsamtsleiter:innen aus der Region über aktuelle 
Herausforderungen der kommunalen Gesundheits- 
versorgung. 

Nach Begrüßung durch Martina Thelen (Gesundheitsregion 
KölnBonn e.V.) und Alexander Morton (KPMG AG) freuten 
sich die Teilnehmer:innen über zwei Impulsvorträge: Rouven 
Daunke (KPMG AG) sprach über Veränderungen und An­
passungen regionaler Gesundheitsstrukturen: Wie kann 
idealtypisch Vernetzung eine bestmögliche Versorgung 
gewährleisten? Als zentrale kritische Punkte, die das Ge­
sundheitswesen derzeit und in Zukunft beschäftigen, 
nannte er Fachkräftemangel, Strukturwandel, demogra­

fischen Wandel und das Thema Wirtschaftlichkeit. Regio­
nale Gesundheitsstrukturen müssten bereits heute pro­
aktiv gestaltet werden, um sektorübergreifende Versorgung 
zu gewährleisten, so Daunke. Im zweiten Vortrag von Harald 
Maas (Rechtsanwalt und Partner, KPMG AG) wurden Gestal­
tungsmöglichkeiten im rechtlichen Rahmen thematisiert. 
Herr Maas erklärte, die unklaren Regularien des Transfor­
mationsfonds erschwerten den Krankenhäusern Planung 
und Vorbereitung der strukturellen Veränderungen. Das 
deutsche Gesundheitswesen sei aktuell unkalkulierbar und 
somit ein unattraktiver Standort für Investoren. Erste 
Schritte hin zu einer Sektorgrenzen überwindenden Netz­
werkgesellschaft müssten von den Kreisen und Kommunen 
gegangen werden. In einem weiteren Vortrag schilderte 
Ralf Schmallenbach (Gesundheitsdezernent, Oberbergischer 
Kreis, Vorstandsmitglied des Gesundheitsregion KölnBonn 
e.V.), wie regionale Versorgungspotenziale besser genutzt 

„Der Transformationsdruck im Gesundheitswesen macht 
deutlich, dass regionale Kooperationen und innovative 

Versorgungsmodelle heute wichtiger sind denn je.  
Entscheidend ist, frühzeitig gemeinsame Lösungen  

zu entwickeln und den rechtlichen sowie strukturellen  
Wandel aktiv zu gestalten.“



Sevilay Hüsman-Koecke | Director I Public Sector – Healthcare | KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Foto: privat)



28

6.2 	Projekt: ALFie – Alzheimer-Leitliniengerechte Früherkennung 
in Koeln

Im Jahr 2025 hat das Projekt 
ALFie – Alzheimer-Leitlinien­
gerechte Früherkennung in 
Koeln wichtige Schritte der 
sektorenübergreifenden 
Vernetzung unternommen: 
Die multidisziplinäre Initia­

tive zur Verbesserung der Versorgung bei früher Alzheimer-
Erkrankung in Köln hat das Ziel, einen leitliniengerechten 
Versorgungspfad auf Basis der S3-Leitlinie Demenzen zu 
entwickeln, um eine sektorenübergreifende, umfassende 
Betreuung zu gewährleisten. Das Projekt wird von der Uni­
klinik Köln und weiteren Institutionen sowie Fachärzt:innen 
getragen, in Kooperation mit der HRCB Projekt GmbH. 
Ermöglicht wird es von der Lilly Deutschland GmbH.  

In ihrer Funktion als organisatorische Betreiberin der Platt-
form ALFie-digital konzentrierte sich die HRCB Projekt 
GmbH im Berichtsjahr primär darauf, das regionale Öko­
system durch gezielten Austausch zu stärken.

Das Jahr war geprägt von einer kontinuierlichen Präsenz 
in der Fachöffentlichkeit und zahlreichen Dialogformaten:

•	 Auftaktveranstaltung im InnoDom: Im Januar 2025 wurde 
das Projekt unter der Schirmherrschaft von Dr. Georg 
Kippels (MdB) erstmals einem breiten Kreis von Expert:­
innen vorgestellt.

•	 Offizielles Go-Live: Im Rahmen des Gesundheitskongresses 
des Westens im Mai 2025 startete der Live-Betrieb der 
Plattform, begleitet von einer Fachdiskussion und prak­
tischen Vorführungen.

werden können, eindrücklich am Beispiel des mit diversen 
Preisen ausgezeichneten Projekts OBERBERG_FAIRsorgt. 
Dieses sei u. a. deshalb so erfolgreich gewesen, weil Akteu­
re auf allen Ebenen von Anfang an einbezogen worden und 
von dem Vorhaben überzeugt gewesen seien. Es sei i.d.R. 
ein großes Problem, dass selbst die Versorgung nachweis­
lich verbessernde Projekte auf große Hürden stoßen, wenn 
es um deren Verstetigung geht. Im Oberbergischen Kreis, 
so Schmallenbach, berieten derzeit 13 Kommunen gemein­
sam, wie sie kommunale medizinische Versorgungszentren 
(KMVZ) effizient organisieren können.Ralf Schmallenbach über Hürden und deren Überwindung in der 

gemeinschaftlichen Umsetzung versorgungsverbessernder Vorhaben.

„Mit ALFie schaffen wir einen strukturierten, leitlinien
gerechten Versorgungspfad für Menschen mit Verdacht  

auf Alzheimer. Durch die digitale Vernetzung aller  
Beteiligten können wir eine frühere Diagnostik, eine bessere 

Koordination der Versorgung und damit eine höhere  
Versorgungsqualität für Betroffene und ihre Angehörigen 

erreichen.“

Prof. Dr. Frank Jessen | Direktor Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie | Universitätsklinikum Köln 

https://health-region.de/alfie-alzheimer-leitliniengerechte-frueherkennung-in-koeln/
https://www.uk-koeln.de/
https://www.uk-koeln.de/
https://health-region.de/ueber-uns/#saeulen
https://www.lilly.com/de/
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•	 Überregionale Sichtbarkeit: ALFie wurde im Juni auf dem 
Hauptstadtkongress in Berlin präsentiert und erfuhr im 
Oktober durch eine Posterpräsentation auf der Alzheimer 
Europe Conference in Bologna auch internationale 
Beachtung.

•	 Regionale Vernetzung: Ein wesentlicher Impulsgeber war 
das Kamingespräch des Gesundheitsregion KölnBonn 
e.V. im Oktober, bei dem über 80 Expert:innen über die 
Zukunft der Demenzversorgung diskutierten.

Für das Jahr 2026 liegt der Fokus auf der weiteren Veranke­
rung der Plattform im Versorgungsalltag und dem konti­
nuierlichen Ausbau des Netzwerks in Köln. Zudem wird die 
Skalierung des Modells vorbereitet; erste Treffen mit inte­
ressierten Regionen haben bereits stattgefunden, um den 
Transfer der in Köln gesammelten Erfahrungen in andere 
Regionen einzuleiten.

Das Projekt „Heartsafe NWE“ ist ein Interreg-gefördertes 
Projekt und zielt darauf ab, die Überlebensraten bei plötz­
lichem Herzstillstand durch den Aufbau eines gemeinde­
basierten Ersthelfernetzwerks zu verbessern. Mit bis zu 170 
Herzstillständen pro 100.000 Einwohner jährlich ist dies 
die dritthäufigste Todesursache in Europa. Basierend auf 

der niederländischen Best Practice, die eine flächendecken­
de Wiederbelebung innerhalb von sechs Minuten ermöglicht, 
wird das Konzept in Galway (Irland), Löwen (Belgien) und 
Neuwied (Deutschland) erprobt. Dazu werden geschulte 
Ersthelfer:innen App-basiert und auf Basis der geografischen 
Nähe alarmiert und mit den Koordinaten des Vorfalls sowie 
der Lage eines Defibrillators (AED) informiert und zum 
Unfallort navigiert.

Im Jahr 2025 wurden wesentliche Meilensteine für das 
Projekt Heartsafe NWE im Landkreis Neuwied erreicht. Am 
22. Mai 2025 erfolgte der offizielle Startschuss mit der Ver­
öffentlichung einer neuen Website und eines Portals zur 
Information und Registrierung von Ersthelfenden. Innerhalb 
kurzer Zeit konnten bereits 96 freiwillige Ersthelfende für 
das Netzwerk gewonnen werden. Zur Qualifizierung der 
Freiwilligen wurden in enger Zusammenarbeit mit dem 
DRK-Kreisverband Neuwied fünf Schulungstermine (online 
und in Präsenz) durchgeführt, die den Fokus auf lebens­
rettende Maßnahmen wie die Herz-Lungen-Wiederbelebung 
legten. Parallel dazu wurden die technische Einbindung in 
die Leitstelle sowie die Festlegung spezifischer Alarmie­
rungskriterien weiter vorangetrieben. Der Live-Betrieb des 
Systems konnte im Jahr 2025 jedoch noch nicht aufgenom­
men werden, da eine Freigabe der Schnittstelle des Systems 
durch das zuständige Ministerium noch ausstehend war.

6.3 	Projekt: Heartsafe NWE

Projektdaten  
Laufzeit: 	 Januar 2024 bis Juni 2025 
Förderstelle: 	 Interreg North-West Europe
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Ausblick: Start von Heartsafe 2.0: Ein besonderer Erfolg 
zum Jahresende war der Eingang des positiven Förderbe­
scheids von Interreg im November. Damit ist die Fortführung 
der Arbeit durch das Nachfolgeprojekt Heartsafe 2.0 
gesichert, das von Januar 2026 bis Juni 2029 läuft. Als 
neuer deutscher Partner konnte hierfür die Björn-Steiger-
Stiftung gewonnen werden. Das Ziel von Heartsafe 2.0 ist 
es, die Überlebensrate nach außerklinischen Herz-Kreislauf-
Stillständen durch den weiteren Ausbau digital alarmierter 
Ersthelfernetzwerke zu erhöhen. Neben der schnellen 
Reanimation und dem Einsatz von Defibrillatoren (AED) 
steht künftig auch die Weiterentwicklung von Qualitäts­
standards und Nachsorgestrukturen im Fokus.

„I really enjoy working on this international project –  
and it’s all the more rewarding that, with Heartsafe 2.0, 
we’ll be spending another four years expanding the first-
aider networks in the Neuwied region, thereby improving 

the outlook for people suffering cardiac arrest  
outside hospital.”

Paul Huguenin | Manager | Hartstichting, Dutch Heart Foundation

Konsortialtreffen in Rotterdam im Mai 2025.
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7.1 	 Pflegewissen vernetzen und weiterentwickeln

„Pflege.Kreativ“ – Virtuelle Innovationsworkshops für Pflegeauszubildende

Pflege.Kreativ entwickelt und erprobt vier virtuelle Kreativ-
Workshops für Auszubildende der Pflegeberufe. Hintergrund 
sind Fachkräftemangel, steigende Versorgungsanforderun­
gen und die zunehmende Digitalisierung im Gesundheits­
wesen. Ziel ist es, Innovations-, Problemlösungs- und 
Digitalkompetenzen von Pflegeauszubildenden zu stärken.

In halbtägigen Online-Workshops arbeiten jeweils 20 Teil­
nehmende mithilfe von Videokonferenzen und digitalen 
Whiteboards in Kleingruppen an praxisnahen Herausforde­
rungen aus dem Pflegealltag, etwa Kommunikation, 
Übergaben oder Lernprozesse. Grundlage bildet ein Design-

Thinking-Ansatz mit Problemdefinition, Ideenentwicklung 
und Prototyping.

Bis Ende 2026 sollen insgesamt 80 Auszubildende erreicht 
werden. Das Projekt fördert kreative Zusammenarbeit, 
digitale Kompetenzen und praxisnahe Innovationen aus 
Sicht des Pflegenachwuchses. 

Der gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V. hat die 
Workshops im Berichtsjahr mit hiesigen Pflegeexpert:innen 
entwickelt und plant, diese im Jahr 2026 bundesweit anzu­
bieten.

7 	 PFLEGE 
Die demografische Entwicklung bringt neue gesellschaftliche Aufgaben mit sich, so u. a. auch in der pflegerischen 
Versorgung. Der Gesundheitsregion KölnBonn e.V. engagiert sich darin, Ansätze zur Bewältigung gesellschaftlicher 
Herausforderungen zu entwickeln und gemeinsam mit seinen Netzwerkpartnern Lösungen zu erarbeiten. 

„Der Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis ist  
für Innovationen und die Zukunftsgestaltung durch  

Hochschulen von zentraler Bedeutung.”

Prof. Dr. Gabriele Moos | Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am RheinAhrCampus | Hochschule Koblenz
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7.2 	Projekt TeReS – Technologiegestützte Regionale  
Sorgegemeinschaft 

Projektdaten  
Laufzeit: 	 Juli 2024 bis Juni 2027 
Projektträger Jülich:	Das Projekt wird aus Zuwendungen des Landes Nordrhein-Westfalen aus Mitteln des 	
	 EFRE/JTF-Programms NRW gefördert.

Das Projekt „TeReS – Technologiegestützte Regionale Sorge­
gemeinschaft: Eine interaktive Plattform für informell 
Pflegende“ zielt auf die Unterstützung und Entlastung von 
informell Pflegenden ab. Der Gesundheitsregion KölnBonn 

e.V. entwickelt und erprobt zusammen mit seinen Konsor­
tialpartnern einen Prototypen eines Tele-Care-Systems, 
bestehend aus einer App für informell Pflegende und einem 
Beratungstool für Senioren- und Pflegeberatungsstellen. 

Institut für Pflegewissenschaft –  
Universität zu Köln, Medizinische 
Fakultät und Uniklinik Köln 

Remagener Campus Gespräche – Mit Pflegeinnovationen die Zukunft gestalten

Am 10. Oktober 2025 fand am RheinAhrCampus des 
Mitgliedsunternehmens Hochschule Koblenz die Veranstal­
tung Remagener Campus Gespräche in Kooperation mit 
dem Förderkreis der Fachhochschule im Kreis Ahrweiler  
e.V. statt.

Moderiert von Jens Kröger zeigte die Veranstaltung, wie 
innovative Konzepte die Pflege der Zukunft gestalten 
können. 

Martina Thelen (Gesundheitsregion KölnBonn e.V.) stellte 
das Projekt TeReS vor. Victoria Pohl vom Pflegedienst 
SchönLeben präsentierte ergänzend ihre digitale App für 
den Alltag im ambulanten Pflegedienst.

Volle Reihen, rege Diskussionen und spürbare Aufbruch­
stimmung prägten zudem das Bild: Das Campusgespräch 
machte deutlich, wie relevant das Thema Pflegeinnovation 
heute ist – und wie viel Potenzial entsteht, wenn Hoch­
schule, Praxis und Region gemeinsam Zukunft denken. Im 
Austausch zwischen Expert:innen, Studierenden und Inte­
ressierten wurde klar:

Innovation in der Pflege gelingt nur durch das Zusammen­
spiel von Technik, Haltung und Kooperation.

Vorstellung des Projektes bei den Remagener Campus-Gesprächen am 
10. Oktober.
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Per App übermitteln informell Pflegende anonym relevan­
te Angaben zur allgemeinen Lebens- und Wohnsituation, 
zu Alltag und Pflege sowie zur eigenen psychosozialen 
Belastung an die zuständige Beratungsstelle. Auf der Basis 
dieses Assessments kann die Beratungsstelle Beratungs­
bedarfe identifizieren und anschließend personalisierte 
Informationen und passende regionale Angebote vermitteln. 
Zur Unterstützung der Beratungsstellen wird ein KI-Assistent 
integriert, der bei der Auswertung und Vermittlung passen­
der Maßnahmen und Angebote unterstützt.

Im Jahr 2025 konnte das Assessment zur Erfassung der 
Sorgesituation finalisiert und in die erste Version des Proto­
typen integriert werden. Dieser wird im Rahmen der Studien­
phase im Oberbergischen Kreis und in der Stadt Köln (Bezirk 
Rodenkirchen) im Sommer 2026 mit ausgewählten Pilot­
anwender:innen getestet werden.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Projektwebsite 
www.teres.care.

„Die Zukunft der Pflegeberatung liegt in der intelligenten 
Verbindung von menschlicher Expertise und KI-gestützten 
Assistenzsystemen. Im Forschungsprojekt TeReS entwickeln 

und erproben wir neue Wege, um pflegende Angehörige 
frühzeitig mit regionalen Unterstützungsangeboten  
zu vernetzen und Pflegeberater durch KI-Agenten  

zu entlasten. So können Hilfesuchende schneller die  
Informationen, Empfehlungen und Hilfen erhalten, die  

sie in ihrer individuellen Situation benötigen.“

Thomas Hartkens | Chief Innovation Officer | NursIT Institute GmbH | Foto: privat

https://www.teres.care/
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8	 MEDIZINTECHNIK  

8.1	 Daten und Fakten

Die Medizintechnikindustrie zählt zu den wichtigsten und 
innovativsten Branchen der industriellen Gesundheitswirt­
schaft in Deutschland. Sie ist stark mittelständisch geprägt: 
93 % der Unternehmen sind kleine und mittlere Unterneh­
men (KMU) [1]. Insgesamt umfasst die Branche rund 1.510 
Hersteller mit mehr als 20 Beschäftigten, ergänzt durch 
zahlreiche Kleinstunternehmen und Zulieferbetriebe [1].
Die wirtschaftliche Bedeutung der Branche ist hoch. Im 
Jahr 2024 beschäftigte die Medizintechnik in Deutschland 
über 210.000 Menschen [2]. Die Bruttowertschöpfung 
beträgt rund 19,7 Milliarden Euro und stellt damit einen 
bedeutenden Anteil der industriellen Gesundheitswirtschaft 
dar [1].
Auch die Umsatzzahlen zeigen die wirtschaftliche Stärke 
der Branche. Der Gesamtumsatz der Medizintechnikhersteller 
liegt bei über 41 Milliarden Euro (Unternehmen mit mehr 
als 20 Beschäftigten), während er unter Einbezug von 

Kleinstunternehmen auf über 55 Milliarden Euro steigt [1].
Ein zentrales Merkmal der deutschen Medizintechnik ist 
ihre starke internationale Ausrichtung. Die Branche erzielt 
etwa 68 % ihres Umsatzes im Ausland [1], was die hohe 
Wettbewerbsfähigkeit deutscher Medizintechnikprodukte 
im globalen Markt verdeutlicht.

Quellen:

[1] Bundesverband Medizintechnologie e.V. (BVMed) (2025):
Zahlen und Fakten zur MedTech-Branche in Deutschland.  
Online verfügbar unter:  
https://www.bvmed.de/branche/zahlen-und-fakten  
[Zugriff am 18.06.2026].

[2] Bundesverband Medizintechnologie e.V. (BVMed) (2025):
Branchenkennzahlen und wirtschaftliche Entwicklung der 
Medizintechnik. Online verfügbar unter:  
https://www.bvmed.de/themen/export-zoelle  
[Zugriff am 18.06.2026].

8.2	 MEDICA 2025

Die MEDICA 2025 fand vom 17. bis 19. November statt und 
wurde vom Team der Geschäftsstelle des Gesundheits- 
region KölnBonn e.V. genutzt, um zu netzwerken und im 
Rahmen des Programms des NRW-Landesgemeinschafts­
standes die Gesundheitsregion KölnBonn sowie Projekt­
aktivitäten vorzustellen.

Im Talk der Gesundheitsregionen am zweiten Messetag 
tauschten sich fünf der sechs NRW-Gesundheitsregionen 
miteinander aus. Nathalie Wiegel (stellv. Geschäftsführerin 
HRCB Projekt GmbH) beschrieb die aktuellen Schwerpunk­
te der Netzwerkarbeit in der Region und diskutierte an­
schließend mit den Vertreter:innen der weiteren Gesund­
heitsregionen und mit dem Publikum die Potenziale und 
Weichenstellungen in der überregionalen Zusammenarbeit.

In der Session „Regionale Projekte.NRW“ durfte Johanna 
Elfering (Projektmanagerin Gesundheitsregion KölnBonn 
e.V.) das vom Land NRW geförderte Projekt Technologie­
gestützte Regionale Sorgegemeinschaft (TeReS) präsentie­

ren und stellte dar, wie mit der interaktiven Plattform für 
informell Pflegende eine regionale digitale Sorgegemein­
schaft aufgebaut werden soll.

Nathalie Wiegel im Austausch mit den NRW-Gesundheitsregionen.

https://www.bvmed.de/branche/zahlen-und-fakten
https://www.bvmed.de/themen/export-zoelle
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9	 GESUNDE UNTERNEHMEN
 
In der Mitgliedschaft des Gesundheitsregion KölnBonn e.V. sind zahlreiche regionale Dienstleister und Bildungseinrich­
tungen sowie Städte, Kreise und Kammern versammelt, die in verschiedensten Formaten ihre geballte Expertise im 
Bereich Prävention und Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) zur Verfügung stellen. Das Themenfeld „Gesunde 
Unternehmen“ ist ein vom Vereinsvorstand gesetzter Schwerpunkt.

9.1	 Netzwerk Gesunde Unternehmen
 
Im Netzwerk Gesunde Unternehmen arbeiten verschiedene 
Expert:innen aus dem Bereich Betriebliches Gesundheits­
management (BGM) unter dem Dach des Gesundheitsregion 
KölnBonn e.V. zusammen, um die regionalen und über­
regionalen Angebote und den Prozess des BGMs zu stärken. 
Der Verein bietet mit Fachveranstaltungen, Workshops und 
weiteren Formaten eine regionale Plattform für mehr Trans­
parenz und Stärkung der strategischen Außendarstellung 
und Öffentlichkeitsarbeit der Anbieter:innen rund um das 
Thema „Gesunde Unternehmen“. In einem speziell hierfür  
aufgestellten Arbeitskreis treffen sich regelmäßig BGM- 
Dienstleister:innen aus der Vereinsmitgliedschaft, um im 
Handlungsfeld Gesunde Unternehmen Ziele festzulegen 
und umzusetzen.

 
Im Netzwerk wurde zudem im Jahr 2025 die Ausrichtung 
einer „Woche der Gesunden Unternehmen“ in der Region  
KölnBonn angestoßen, die rund um den 28. April 2026 
(Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz) 
stattfinden soll, um auf die wirtschaftlichen Chancen für 
Unternehmen durch ein gezieltes BGM aufmerksam zu 
machen.

Am 22. Mai 2025 hatte der BioCampus Cologne zum  
„Bridges 8“ eingeladen, ein Event seiner Veranstaltungs­
reihe zur Stärkung eines lebendigen und erfolgreichen 
Netzwerks. Christoph Mundt (Deutsche Hochschule für 
Prävention und Gesundheitsmanagement; Sprecher des 
Arbeitskreises Gesunde Unternehmen im Gesundheits- 

„Events wie dieses geben mir die Möglichkeit, zu 
vermitteln, dass Betriebliches Gesundheitsmanagement 

kein „Nice-to-have“ ist, sondern der Boden, auf dem 
Zukunftsfähigkeit gebaut werden kann. Unternehmen, die 

in Gesundheit und Führungskultur investieren, schaffen 
für Technologie und Talent die nötigen Voraussetzungen. 
Innovation braucht nicht nur Kapital, sondern vor allem 

Energie und Neugier. Und die kommt von den Menschen.“ 

Christoph Mundt | Dozent | Deutsche Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement GmbH & BSA-Akademie | 
Sprecher Arbeitskreis Gesunde Unternehmen
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region KölnBonn e.V.) nutzte die Gelegenheit, darüber zu 
sprechen, wie Innovation in Unternehmen entstehen und 
wie die Bereitschaft der Menschen dafür erzeugt werden 
kann. In seinem Impulsvortrag „Zukunftsfähigkeit – Die 
Chancen eines innovativen Betrieblichen Gesundheitsma­
nagements“ machte er deutlich, dass Technologie und 
Talent nur dann ihr volles Potenzial entfalten, wenn Unter­
nehmen auch Verantwortung für Gesundheit und Führungs­
kultur übernehmen. Drei zentrale Thesen aus seinem Beitrag:

•	 Innovation braucht Energie – nicht nur Kapital.
•	 Gesunde Führung ist der Hebel, nicht der  

Kaffeepausen-Luxus.
•	 BGM ist der Boden, auf dem Zukunftsfähigkeit  

wachsen kann.
 

Außerdem freute sich Nathalie Waidele (HRCB Projekt 
GmbH), den Gesundheitsregion KölnBonn e.V. als Netz­
werkverein den Teilnehmer:innen vorzustellen und dabei 
insbesondere auch auf die Aktivitäten des „Netzwerk Ge­
sunde Unternehmen“, zu dem auch die Deutsche Hoch­
schule für Prävention und Gesundheitsmanagement gehört, 
eingehen zu können.

Christoph Mundt vermittelt die Chancen eines innovativen BGM für zukunftsfähige Unternehmen.
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10 	PSYCHISCHE GESUNDHEIT
Dem Gesundheitsregion KölnBonn e.V. ist es ein Anliegen, auch im Bereich der psychischen Gesundheit Netzwerkarbeit 
zu leisten und Innovationen hervorzubringen. Auch im Jahr 2025 brachte sich der Verein aktiv und unterstützend in 
Veranstaltungen zu diesem Thema ein.

10.1		 Unterstützung der „MUT-Tour“ zur Entstigmatisierung  
	 psychischer Erkrankungen

Am 31. Mai 2025 unterstützte der Gesundheitsregion Köln­
Bonn e.V. die „MUT-Tour“ mit einem Infostand in Bonn: Das 
Aktionsprojekt des Mut fördern e.V. reist seit über zehn 
Jahren durch ganz Deutschland, um für einen offenen und 
verständnisvollen Umgang mit psychischen Erkrankungen, 
insbesondere Depression, zu werben. Dabei legen Teil­
nehmende per Fahrrad oder zu Fuß tausende Kilometer 
zurück und machen in vielen Städten Halt. Martina Thelen 

(Geschäftsstellenleitung des Gesundheitsregion KölnBonn 
e.V.) hatte gemeinsam mit einer Praktikantin und begleitet 
von Vertreter:innen des Aktion Psychisch Kranke e.V. und 
des Deutsche DepressionsLiga e.V. auf dem Bonner Marktplatz 
einen Stand mit Informationsmaterial und Mitmachaktionen 
vorbereitet. Er bot für Passant:innen und Interessierte die 
Möglichkeit zum Austausch rund um das Thema seelische 
Gesundheit sowie das Aktionsprojekt.  

10.2	 KölnBonner Woche für Seelische Gesundheit

Die KölnBonner Woche für Seelische Gesundheit (WSG) lädt 
alle zwei Jahre die Bürger:innen der Region dazu ein, sich 
zum Thema Mental Health zu informieren, auszutauschen 
und auszuprobieren. Im Jahr 2025 wurden bei der 8. WSG 
vom 7. bis 17. Oktober über 130 Einzelveranstaltungen mit 
dem gemeinsamen Ziel der Prävention und Entstigmatisie­
rung psychischer Erkrankungen angeboten. Der Gesund­
heitsregion KölnBonn e.V. ist als einer der Initiatoren dieser 
Veranstaltungsreihe seit jeher in ihre Organisation einge­
bunden und freute sich auch im Jahr 2025 über die aktive 
Beteiligung einiger seiner Mitglieder in Form von Veranstal­
tungen. Einen Rückblick zur 8. WSG finden Sie unter diesem 
Link (https://seelische-gesundheit-koeln-bonn.de/rueck­
blick-2025).

Darüber hinaus entstanden anlässlich der Aktionswoche 
rund um den Welttag der Seelischen Gesundheit (10. Okto­

ber) innerhalb des Netzwerks die nachfolgenden Video­
beiträge:
>> Klinik Alteburger Straße in der WDR Lokalzeit

Die Klinik Alteburger Straße gGmbH war eingeladen worden, 
in der Lokalzeit aus Köln im WDR über das Thema psychische 
Erkrankungen und Prävention zu sprechen. Zeynep Atik, 
seit 2025 ärztliche Leiterin der Klinik, nahm gerne die Ge­
legenheit wahr, im Studiogespräch über psychische Gesund­
heit zu sprechen und auf die KölnBonner Woche für Seeli­
sche Gesundheit hinzuweisen. Die Klinik ist ein 
Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik mit Sitz in der Kölner Südstadt und ist eben­
falls Mit-Organisatorin der KölnBonner WSG.

>> Die Sendung wurde am 10.10.2025 ausgestrahlt und ist 
in der ARD-Mediathek verfügbar unter diesem Link (https://
www1.wdr.de/lokalzeit/fernsehen/koeln/studiogespraech-
dr-zeynep-atik-fachaerztin-fuer-psychiatrie-und-psychothe­
rapie--100.html, verfügbar bis zum 10.10.2027).

>> Nachgefragt!: Social Media und psychische Gesund­
heit bei Kindern und Jugendlichen

https://seelische-gesundheit-koeln-bonn.de/rueckblick-2025
https://seelische-gesundheit-koeln-bonn.de/rueckblick-2025
https://www1.wdr.de/lokalzeit/fernsehen/koeln/studiogespraech-dr-zeynep-atik-fachaerztin-fuer-psychiatrie-und-psychotherapie--100.html
https://www1.wdr.de/lokalzeit/fernsehen/koeln/studiogespraech-dr-zeynep-atik-fachaerztin-fuer-psychiatrie-und-psychotherapie--100.html
https://www1.wdr.de/lokalzeit/fernsehen/koeln/studiogespraech-dr-zeynep-atik-fachaerztin-fuer-psychiatrie-und-psychotherapie--100.html
https://www1.wdr.de/lokalzeit/fernsehen/koeln/studiogespraech-dr-zeynep-atik-fachaerztin-fuer-psychiatrie-und-psychotherapie--100.html
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So finden Sie die KölnBonner Woche für Seelische Gesundheit:

www.seelische-gesundheit-koeln-bonn.de @seelischegesundheit_cgn_bn @Köln/Bonner Woche für 
Seelische Gesundheit

Zudem trafen sich Jennifer Bonn und Nathalie Waidele mit 
Univ.-Prof. Dr. Stephan Bender in der Klinik und Poliklinik 
für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie im 
Kindes- und Jugendalter der Uniklinik Köln für ein Interview 
in der Videoreihe „Nachgefragt!“. Die Fragen drehten sich 
um das Thema psychische Gesundheit von Kindern und 

Jugendlichen und speziell um deren Herausforderungen 
und die Rolle der sozialen Medien.

Das Interview ist auf YouTube unter diesem Link zu finden. 

Die nächste KölnBonner WSG wird im Oktober 2027 statt­
finden. 

„Psychische Erkrankungen betreffen einen großen Teil  
der Bevölkerung – und dennoch wird viel zu selten  

offen darüber gesprochen. Die Einladung in die WDR  
Lokalzeit war eine gute Gelegenheit, die Öffentlichkeit zu 
erreichen und die Notwendigkeit der Entstigmatisierung 

psychischer Erkrankungen zu unterstreichen. Als ärztliche 
Leiterin der Klinik Alteburger Straße ist mir Präventions-

arbeit ein Herzensanliegen – je früher über seelische 
Gesundheit gesprochen werden kann, desto leichter kann 
der Halt in der Gemeinschaft und vor allem auch der Halt 

in sich, wieder unterstützt bzw. gefördert werden. Die 
KölnBonner Woche für Seelische Gesundheit schafft dabei 

einen wichtigen Dialog in unserer Region.“ 

Zeynep Atik | Ärztliche Leitung | Klinik Alteburger Straße gGmbH

https://seelische-gesundheit-koeln-bonn.de/
https://www.instagram.com/seelischegesundheit_cgn_bn
https://www.facebook.com/woche.fuer.seelische.gesundheit
https://www.facebook.com/woche.fuer.seelische.gesundheit
https://www.youtube.com/watch?v=9q6QlYrxkK0
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11	 ANHANG 

Mitgliedsunternehmen

Der Gesundheitsregion KölnBonn e.V. hat seine Arbeit am 1. Juli 2009 mit rund 50 Gründungsmitgliedern aufgenommen. 
Ende des Jahres 2025 zählte der Gesundheitsregion KölnBonn e.V. 120 aktive Mitglieder aus allen wichtigen Segmenten 
der Gesundheitswirtschaft.

a.l.c. GmbH

Airnergy International GmbH

Akademie Gesundheitswirtschaft und Senioren 
Oberbergischer Kreis

anykey GmbH

AOK Rheinland/Hamburg, Regionaldirektion  
Bonn – Rhein-Sieg-Kreis – Euskirchen 

Apothekerverband Nordrhein e.V.

Assion Electronic GmbH

AUC – Akademie der Unfallchirurgie GmbH 

B.FIT - Business Fitness

Best Medical Solutions GmbH

bikup gemeinnützige GmbH

BioCampus Cologne Grundbesitz GmbH & Co. KG

BioCologne e.V.

BioRiver e.V.

CBS Cologne Business School GmbH

CMCN-Jungbluth Rechtsanwalt Steuerberater

Copetec UG

CoRe-Net Forschungsnetzwerk Uniklinik/Universität  
zu Köln 

cronn GmbH

Dedicated People Germany GmbH

Deutsche Hochschule für Prävention und Gesundheits­
management GmbH

Deutsches Institut für angewandte Sport- 
gerontologie e.V.

DHD Digital Health Development AG

Diakonie Klinikum GmbH

Digital Health Germany e.V.

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

doQtor GmbH 

Dreifaltigkeitskrankenhaus Köln-Wesseling

figus GmbH - Privates Forschungsinstitut für  
Gesundheits- und Systemgestaltung  

Fraunhofer-Institut für Angewandte Informations- 
technik FIT

Frielingsdorf Consult GmbH

Gemeinnütziger Hauspflegeverein Solingen e.V.

Gesundes Bad Honnef e.V. 

Gesundheitsnetz Köln-Süd (GKS) e.V.

gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V.

Gezeiten Haus Akademie GmbH

GSW Care GmbH

HALM WENZEL & Collegen Rechtsanwälte  
Partnerschaft mbB

Hausärztliches Zentrum Angelus

Hilse: Konzept

Hochschule Fresenius gGmbH Idstein

Hochschule Koblenz

IHK Bonn/Rhein-Sieg

IHK zu Köln

IST-Studieninstitut GmbH
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Janssen-Cilag GmbH

Just Fit Verwaltungs GmbH & Co. KG

Kaiser-Karl-Klinik GmbH

Kanzlei Gedigk

Klinik Alteburger Straße gGmbH

Klinikum Leverkusen gGmbH

Kölner Verein für Rehabilitation e.V.

KPMG AG

Landkreis Altenkirchen

Landkreis Neuwied, Kreisverwaltung

Landschaftsverband Rheinland 

LOWTeq GmbH

MEC-ABC Medical Care and Product Development  
in Aachen-Bonn-Cologne GmbH

Med1Plus GmbH

MedEcon Telemedizin GmbH

MediClin Robert Janker Klinik 

medicoreha Dr. Welsink Rehabilitation GmbH

medicstream GmbH

Miltenyi Biotec B.V. & Co. KG

Motus Health GmbH

Netzwerk Zenit e.V.

NIB GmbH & Co. KG

NursIT Institute GmbH

nuvio gGmbH – Institut für Gesundheitsgestaltung 

Oberberg Somnia Fachklinik Köln Hürth GmbH

Oberbergischer Kreis, Wirtschaftsförderung 

OR.NET e.V.

pluss Personalmanagement GmbH / Geschäftsbereich 
Care People

PMV forschungsgruppe, Universitätsklinikum Köln

Präha Gesundheitsschulen Rheinland  
gemeinnützige GmbH

promenta GmbH

Psychosomatische Tagesklinik Psy TK GmbH

RBZ Rheinisches Bildungszentrum Köln gGmbH

Rechtsanwaltskanzlei Seebohm

REHANOVA Köln - Neurologische Rehabilitationsklinik 
gGmbH

REHA-Training Gesellschaft für Sport- und Unfall­
rehabilitation GmbH

Rhein-Erft-Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis

Rheinische Fachhochschule Köln gGmbH, Institut  
für Medizin-Ökonomie & Medizinische Versorgungs­
forschung – iMÖV

Rhein-Kreis Neuss

Rhein-Sieg-Kreis, Wirtschaftsförderung

Rhenus Archiv Services GmbH

rosenbaum nagy unternehmensberatung GmbH

Sana Dreifaltigkeits-Krankenhaus Köln GmbH

Sana-Krankenhaus Hürth GmbH

Sanitas – Personal im Gesundheitswesen

segema GmbH

SIEMENS AG

Space Technologies GmbH

Stadt Bonn, Amt für Wirtschaftsförderung

Stadt Köln - Stabstelle Wirtschaftsförderung

Stadtsportbund Köln e.V.

STARTPLATZ Köln GmbH

Stiftung für Pathobiochemie und molekulare Diagnostik

Takeda Pharma Vertrieb GmbH & Co. KG

TAKEPART Media + Science GmbH

Technische Hochschule Köln – Cologne Cobots Lab (CCL)

Temos International GmbH

Trägerverein aktiv 55 plus Radevormwald e.V.
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transfer e.V.

TSV Bayer Dormagen Gesundheits GmbH --  
Betriebliches Gesundheitsmanagement-

Uniklinik Köln

UniReha GmbH

Universität Siegen, Lebenswisseschaftliche Fakultät

Universitätsklinikum Bonn AöR

Unternehmen Bewegung GmbH

VDI Kölner Bezirksverein e.V.

Verband der Physiotherapie – Vereinigung für  
die physiotherapeutischen Berufe (VPT) e.V.,  
Landesgruppe NRW

Verband der privaten Krankenversicherung e.V.

Virobuster International GmbH

Visenio GmbH

VisionGesund - Gesellschaft für betriebliches  
Gesundheitsmanagement mbH

Vollack GmbH & Co. KG

Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH

X-PHYSIO | Schule für Physiotherapie in Bonn

Ehrenmitglieder
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Holzgreve, MBA – Direktor des Healthcare Management Programms der 
Universität St. Gallen | ehem. Ärztlicher Direktor und Vorstandsvorsitzender des Universitätsklinikums Bonn

Prof. Dr. Wolfgang Goetzke – gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V. (Direktor)
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Vorstand

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

a.	 Vorsitzender: Prof. Dr. Henning Adamek – Klinikum der Stadt Leverkusen (Direktor der Medizinischen Klinik 2)

b.	Stellvertretende Vorsitzende: Prof. Dr. Nadine Scholten – Universitätsklinikum Bonn, Forschungsstelle für 
	 Gesundheitskommunikation und Versorgungsforschung (Leitung)

c. 	Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Dieter Welsink – medicoreha Dr. Welsink Unternehmensgruppe 
(Geschäftsführender Gesellschafter)

d.	Schatzmeister: Jochen Jungbluth – CMCN-Jungbluth (Rechtsanwalt & Steuerberater) und Deutsche KlinikUnion 
GmbH (Beiratsvorsitzender und Gesellschafter) 

e.	Beisitzerinnen und Beisitzer: 

•	 Univ.-Prof. Dr. Stephan Bender – Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie des 
Kindes- und Jugendalters, Uniklinik Köln (Direktor der Klinik)

•	 Prof. Dr. Veit Braun – Diakonie Klinikum GmbH, Neurochirurgische Klinik (Chefarzt)
•	 N.N. – Industrie- und Handelskammer zu Köln (Geschäftsbereichsleitung)
•	 Dr. Margot Denfeld – Stadt Köln (Leiterin des Gesundheitsamtes)
•	 Dr. Frauke Hangen – BioRiver e.V. (Geschäftsführerin) (bis 31.12.2025)
•	 Iris Heinisch – Landschaftsverband Rheinland 
•	 Dr. Hubertus Hille – IHK Bonn/Rhein-Sieg (Hauptgeschäftsführer) 
•	 Christian Zöller – WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH (Prokurist)
•	 Prof. Dr. Sascha Köpke – Uniklinik Köln (Leiter des Institutes für Pflegewissenschaft)  
•	 Dr. Ursula Kriesten, MBA – gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V. (Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat) 
•	 Ines Manegold – Digital Health Germany e.V. (Geschäftsführerin) 
•	 Dr. Rainer Meilicke – Rhein-Sieg-Kreis (Leiter des Gesundheitsamtes)
•	 Christoph Mundt – Deutsche Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement GmbH &  

BSA-Akademie (Dozent)  
•	 Thomas Preis – Apothekerverband Nordrhein e.V. (Vorsitzender)  
•	 Bernhard Rappenhöner – Visenio GmbH (Geschäftsführer) 
•	 Dr. Florian Reuther – Verband der Privaten Krankenversicherung e.V. (Verbandsdirektor)
•	 Ralf Schmallenbach – Oberbergischer Kreis (Dezernent – Dezernat II Gesundheit, Jugend, Soziales) 
•	 Jessica Lammerich – AOK Rheinland/Hamburg (Regionaldirektorin Bonn – Rhein-Sieg-Kreis – Euskirchen)  
•	 Prof. Dr. Nadine Scholten – Universitätsklinikum Bonn, Forschungsstelle für Gesundheitskommunikation und 

Versorgungsforschung (Leitung)

Der engere Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

a.	 Vorsitzender: Prof. Dr. Henning Adamek – Klinikum der Stadt Leverkusen (Direktor der Medizinischen Klinik 2)

b.	Stellvertretende Vorsitzende: Prof. Dr. Nadine Scholten – Universitätsklinikum Bonn, Forschungsstelle für  
Gesundheitskommunikation und Versorgungsforschung (Leitung)

c.	 Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Dieter Welsink – medicoreha Dr. Welsink Unternehmensgruppe 
(Geschäftsführender Gesellschafter)
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d.	Schatzmeister: Jochen Jungbluth – CMCN-Jungbluth (Rechtsanwalt & Steuerberater) und Deutsche KlinikUnion 
GmbH (Beiratsvorsitzender und Gesellschafter)

e.	Ressortvorstände (gleichzeitig Beisitzerinnen und Beisitzer): 

N.N. – Industrie- und Handelskammer zu Köln 
Dr. Ursula Kriesten, MBA – gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V. (Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat) 
Ralf Schmallenbach – Oberbergischer Kreis (Dezernent – Dezernat II Gesundheit, Jugend, Soziales) 

Kassenprüfer:in 

Die Kassenprüfung für das Jahr 2024 fand am 18. Juli 2025 in der Geschäftsstelle des Gesundheitsregion KölnBonn e.V. 
statt und wurde durchgeführt von Kyra Springer – ehem. Trägerverein aktiv55plus Radevormwald e.V. und Frederic 
Seebohm – Rechtsanwaltskanzlei Seebohm (Rechtsanwalt)

Geschäftsstelle

Mitarbeiter:innen in 2025

Martina Thelen 
Geschäftsstellenleiterin, Gesundheitsregion KölnBonn e.V.; Geschäftsführerin, HRCB Projekt GmbH;  
stellv. Institutsleiterin, gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V.

Nathalie Wiegel
stellv. Geschäftsführerin, HRCB Projekt GmbH; Institutsleiterin, gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V.

Nathalie Waidele
Projektkoordinatorin / Öffentlichkeitsarbeit, Gesundheitsregion KölnBonn e.V.

Jennifer Bonn
Projektmanagerin, Gesundheitsregion KölnBonn e.V.
(seit 1. November 2025 zudem Geschäftsführerin des NDGR e.V.)

Janine Eichen
Projektmanagerin, Gesundheitsregion KölnBonn e.V.

Johanna Elfering 
Projektmanagerin, Gesundheitsregion KölnBonn e.V.

Thorben Liedtke (bis 30. November 2025)
Projektmanager, gewi-Institut für Gesundheitswirtschaft e.V. 

Unterstützt wurden die Mitarbeiter:innen von studentischen Mitarbeiter:innen und Praktikant:innen.
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